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Bon der politischen Reife.
Im Leben dis einzelnen Menschen gibt es Ereignisse, die

ihm rasch, manchmal sogar plötzlich eine neue Erkenntnis
schenken, die ihn über Nach! heranreifen lassen. Sollten nicht
mich die Völker durch die Wucht gemeinsamer Erfahrung
nachholen können, was die Kurzsichtigkeit ihrer Führer und
ein widriges Schicksal an ihnen versäumt haben ? Müßte
nicht die unsagbar schwierige, gefahrvolle Loge des deutschen
Volkes die Wirkung haben, daß es sich endlich, endlich, fest
zulammenschiteßt? Wahrhaft geeint, mit dem unbeugsamen
Willen , sich durch nichts trennen zu lassen, würde es trotz
des verlorenen Kriegs, trotz der Vernichtungspläne seines
Todfeindes sich erhalten und sich wieder emporarbeilen.

Aber noch hat das Unglück, das über uns gekommen ist,
diese heilsamen Folgen nicht gezeitigt. Ja gerade in den
Kreisen, die infolge höherer Bildung zur klaren Beurteilung
unserer Lage befähigt und auch berufen scheinen, in jenem
Sinne führend zu sein, macht sich die bloße Gefühlspoltlik
geltend, die für uns tm inneren wie nach außen so sehr ge¬
fährlich ist. Leider sind es auch einzelne Frauen , die sich an
der inneren Zersstzungsarbeit beteiligen, statt, wie es ihrer
natürlichen Aufgabe und Anlage entsprechen würde, als auS-
gleichende und versöhnende Kraft im politischen Leben zu
wirken.

Gewiß ist eS für die Frauen ganz besonders schwer, in
der augenblicklichen, allgemeinen Gärung und Verwirrung
den richtigen Weg in der Politik zu finden, sich einen Ueber-
blick zu verschaffen und nach eigenem Urteil zu entscheiden.
Aber den Frauen ist ein natürliches Gefühl für das Gesunde,
dem Volke Heilsame eigen. Möchten sie sich davon leiten
lassen, statt sich der blinden Leidenschaft anzuvertrauen . Dann
werden sie auch in einer anderen Sache, die nicht gerade nach
außen, aber umsomehr tm Innern vom Uebel ist, daS richtige
Augenmaß behalten.

E» ist bezeichnend für den mangelnden politischen Sinn
der Deutschen, daß sie in dieser furchtbar kritischen, ja un¬
heilvollen Zeit sich über eine Frage erhitzen, die niemals in
Haß und Leidenschaft, dis nur in reinster Sachlichkeit gelöst
werden kann. Eine der häßlichsten und uns herabwüri igen-
den Erscheinungen tm politischen Leben ist der Antisemitis¬
mus . Ick bestrebe gar nicht, daß daS Vorhandensein eines
fremden Volkstums von solcher Zähigkeit und Eigenart wie
das jüdische einP .cbl m für uns wie kür andere europäische
Völker bedeutet. Aber gerade deshalb tut uns eine ganz
andere als j.ne ashässtge Einstellung not. Daß mit Unge¬
rechtigkeit und Maßlosigkeit ein Problem erledigt, daß es da¬
durch nur veischäift wird, das erfahren ja gerade wir Deutsche
am eiarn .-u Lüde. Wie ist unser Verhältnis zu Polen , daS
doch nun einmal um -r Nachbar ist, so ungeheuer erschwert
durch die Vergewalngung Oberschlestens, die wir gar nicht
verschmerzen können, die eine stets offene, brennende Wunde
für uns ist. Weil wir durch fremde brutale Gewalt daS
Unerhörteste erdulden, mutz unser Sinn den Weg des Rechts
als den richtigen erkennen.

Es ist kein Zeichen von politischer Reife, wenn mit Hoch¬
druck daran gearbeitet wird, das deutsche Volk in die Haß-
und Rachepolttik hin ein zuhetzen, die Frankreich gegen uns
artrieben hat und noch heute Übt. Sie wird ebensowenig
dauernden Erfolg haben, wie die einer Ludwig XIV. und
die der beiden Bonvparte . Sie wird an der eigenen Maß¬
losigkeit scheitern. Denn eS gibt eine auSgleichende Gerechtig¬
keit, die unendlich viel gründlicher arbeitet als dis menschliche
und die aber eben deshalb auch andere Zeiträume braucht.

ES ist eine schwere Versündigung an den größten Uebsr-
lieferungen des deutschen Geisteslebens, wenn die unserem
Volke so dringend notwendige Selbstbesinnung durch politische
Hetzarbeit immer wieder hintangehalten wird. Hier lieat das
stärkste Hindernis an der Ausbildung nationaler Würde , die
jeder wahre Vaterlandsfreund von ganzer Seele herbeisehnt.

Nicht in Anschuldigungen eines VolkSteilS, der, obschon
fremder Abstammung, doch wie alle andern sein Blulopfer
zum Schutze des Vaterlandes gebracht hat, kann uns die innere
Gesinnung kommen. Ebenso wenig durch gehässige, verleum-
derische Angriffe auf diejenigen, die nach eingehendsterPrü¬
fung unserer Verhältnisse und in klarer Erkenntnis der Sach-
läge zu anderen politischen Schlüffen und Ansichten gekommen
sind. Endlich auch nicht durch jener völlig undeullche Denken,
das am Aeußeren hängen bleibt, statt daß wir auf den Wegen
Fichtes und Steins die innere Kraft, den Sinn für Wahrheit
und Recht in unserem Volke wecken, damit es in den noch
kommenden Stürmen und Nöten als geistige Einheit stark
und geschloffen in eine bessere Zeit sich hinüberrette.

_ M . Planck

Württ . Landtag.
r Stuttgart , 2. Dez. Die voraussichtlich letzte Sitzung

deS Landtags vor Weihnachten am Freitag abend war zu¬
gleich eine der politisch intercffantcsten und belebtesten der
letzten Zeit. Wieder lag ein Antrag der Staatsanwaltschaft
Stuttgart auf Strafverfolgung deS Abg. Schneck (Komm.)
wegen Beleidigung des württ . Richterstandes und ein solcher
von privater Sette gegen Göhring (Soz ) weacn Beleidigung
vor, die beide dem GeschäftsordnungSausschuß überwiesen
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wurden. Abg. Ulrich(Soz ) wurde in den Ausschuß für das
Fideikommißgesttzgewählt. Dann wurde die 2. Lesung des
Gesetzes über Farben und Wappen von Württemberg vor-
genommen, über daS Konrad Haußmann (DdP .) namens
des Staatsrechtlichen Ausschusses eingehend berichtete. Die
Rechte stimmte durch Dr . Wolfs (BP ) den schwarz-roten Lan-
desfarbsn zu. lehnte aber die Lösung der Wappenfrage und
schließlich das ganze Gesetz ab. Lediglich daS Zentrum stand
durch Äbg. Bock zu den AuSschußmtträgen des Gesetzes, die
damals einmütig zustande kamen. Die Sozialdemokratie
wünschte durch Heymann , daß die Hirsche, die den Wappen¬
schild tragen , in Wegfall kommen, die Demokratie beantragte
einen neuen Wappenschild: Drei schwarze Hirschstangen auf
Gold. Abg. Egelhaaf (DV.) lehnte die Verantwortung für
das Gesetz ab und die äußerste Lti.ke hatte nur Spott für
die Vorlage. Die Haltung der Rechten führte zu lebhafter
Auseinandersetzung, weil sie als Grund die finanziellen Ko
sten angab uno außerdem die Meinung vertrat , daß dis heu¬
tige StaatSform nicht von langer Dauer sei. Demgegenüber
wurde von verschiedenenRednern darauf htngewiesen, daß
dieses Gesetz auf der Verfassung beruhe, in die seinerzeit durch
Antrag Bazille diese Fassung i hineingearbeitet worden sei.
Bei der Abstimmung wurde noch vorauSgegangener Unter¬
stützung der AuSschnßanlräge durch Staatsrat Hegeln.oyer
und Staatspräsident Hieber Art . l des Gesetzes(Landesfar¬
ben) und der ertte Teil des Art. 2 (LandeSwappen) ange¬
nommen, daoegen von Art. 2 Satz 2 (die goldenen Hirsche)
gestrichen. Die Regierungskoalition war auseinandergefallen,
denn für den AuSschußamrag stimmten nur Zentrum (ohne
Frau Rist) und Demokratie. Die Ueberraschung war groß,
weshalb die 3. Lesung später erfolgt. Dis 3. Lesung deS
PolizeiverstaatltchungsgesetzeS brachte eine Sensation , Ent¬
hüllungen über kommunistische Spitzelarbett durch Abg. Stein¬
mayer (Soz .) in Abwehr der kommunistischen Angriffe auf
die Mehihsttssoztalisten. Aus geheimen Rundschreiben der
kommunistischen Partei legte StSinmayer dar , daß die K. P.
im ganzen Land Württemberg einen Kurierdienst eingerichtet
hat, der. über, alle Vorgänge politischer und militärischer Act
die Zentrale muerrtch'.N und -ine Organisation ihrer Partei¬
genossen ins Leben rufen will nach der Eignung für kom¬
mende Unruhen. Ein Zufall hat da« ganze Material der
Soz . Partei in die Hände gespielt. Die Korruption in der
K. P . ist so groß, daß ihre eigenen Leute gegen Bezahlung
die Geheimberichte der kommunistischen Zentrale an die po¬
litische Polizei in Stuttgart ausliefern . Der soz. Redner
konnte mit Namen unkst'Tatsachen auftvarten . So hat der
frühere Rätsminister in München, der bekannte Dr . Franz
Lipp in Ulm, schon 200 Berichte der politischen Polizei ge¬
liefert. Durch diese Einhüllungen über die Tätigkeit der
polnischen Polizei dürfte aber der württ . Regierung kein be¬
sonderer Dienst erwiesen sein. DaS PolizetoerstaatlichungS-
gesetz wur ^e zum Schluß gegen 3 Unabhängige (die Kom¬
munisten waren verschwunden) angenommen. Die nächste
Sitzung soll erst in der letzten Dezemberwochestattfinden.
Präsident Walter wünschte fröhliche Weihnachten.

Um das Moratorium.
Paris , 3. Dez. Wie der Korrespondent der Chirago Tri¬

büne aus London erfährt, steht man dort der Erteilung elfter
langfristigen Anleihe an Deutschland ablehnend gegenüber.
Dagegen sei man aber bereit, über eine kurzfristige Anleihe
zu verhandeln und so die Mithilfe bei der finanziellen Re¬
organisation Deutschlands zu gewähren. Es verlautet , daß
Lioyü George in der nächsten Woche mit Brtand über die
Frage deS Moratoriums eine Unterredung haben wird. Lloyd
George habe die führenden Persönlichkeiten, die sich mit Dr.
Rmbenau beschäftigt haben, ersucht, ihm Bericht darüber ein-
zurrichen, ob Deutschland wirklich nicht in der Lage sei, zu
bezahlen, und ob eS bereit sei, eine allmähliche Kontrolle
s ineS Finanzwesens durch die Alliierten anzunehmen, wenn
ihm ein Moratortnm gewährt werde.

Wahrscheinliche Kontrolle des dentfchea Finanzwesens.
London, 3 Dez Dar Fincmzkomltre der britischen Ka¬

binetts beschäftigte sich unter dem Vorsitz von Lloyd Georze
mit der Reparattonsfrage . Die Blätter versichern, daß das
Moratorium nur ein Teil des Planes der britischen Regie¬
rung sei. der bezweckt, das wirtschaftliche Gleichgewicht Euro¬
pas wieder herzustellen. Di« Zeitungen drücken die allge-
meine Ansicht aus , daß das Moratorium nur unter der Zu¬
stimmung Frankreichs und Belgiens erteilt werden dürfe und
daß eS von der Einsetzung einer Finanzkontrolle
in Deutschland abhängig gemacht werden müsse.
Man erklärt, daß der gesamte Plan der britischen Regierung
in Kürze den Alliierten unterbreitet werde. ES werde die
Einberufung deS Obersten Rates  vorgeschlagen wer¬
den, der die Revision der Beschlüsse, die zum Londoner Ul¬
timatum geführt hätten, vorzunehmen habe. Er heißt dann
weiter, daß England das Wiesbadener Abkommen anerken¬
nen werde, sofern Frankreich da- Moratorium annehme. —
Dr . Rathenau hatte mehrfache Unterredungen mit führenden
Ftnanzleuten Londons ; über den Inhalt der Reden wird
strengstes Stillschweigen bewahrt. Die öffentliche Meinung
ist der Ansicht, daß eine Aeaderung der Zahlungsbedingun¬
gen nunmehr unvermeidlich sei.
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Unterbrechung der Verhandlungen

zwischen Industrie und Gewerkschaften.
Berlin , 3, Drz . Wie wir erfahren, sind die Besprechun¬

gen der Vertreter der Gewerkschaften mit denen der Industrie
die gestern beginnen sollten, vertagt worden. Man will auf
beiden Setten zunächst die Ergebnisse der Londoner Konferenz
abwarten . Vertreter d-r Gewerkschaftskommissionsprachen
gestern beim französischen Botschafter in Berlin vor, wo ihnen
mttgeteilt wurde, noch den dort vorliegenden Pariser Mel¬
dungen seien Verhandlungen über ein Moratorium zwischen
d-n Alliierten überhaupt noch nicht eingeleitet.

Sie Me der
Paris , 3, Dez. Die Note der Reparationskammission,

die gestern nach Berlin geschickt worden ist, tu t folgenden
Inhalt : Die ReparalioiiSkommtssionbestätigt der ReichSregie-
rung die mündlichen Erklärungen , die während deS Berliner
Aufenthaltes der Riprrattonskommisston dem Reichskanzler
gemacht worden sind und sich folgendermaßen zusammen¬
fassen lassen:

Nach Kenntnisnahme der Arbeiten der Ga . mttiekommts-
ston und auf Grund der Erklärungen des Reichskanzlers und
der deutschen Regierungsoertrcter Über die Maßnahmen , die
die deutsche Regierung getroffen hat , um die Zahlung der
Raten vom 15. Januar und 15. Februar zu gewährleisten,
besteht die ReparationSkommission energisch darauf , daß die
deutsche Regierung den unverzüglich zu ergreifenden Maß¬
nahmen ihre Aufmerksamkeit widmet, die notwendig sink,
damit die erwähnten Raten gezahlt werden können. Die
deutsche Regierung wird dadurch die schweren Folgen ver¬
meiden können, die sich ergeben würden , wenn die Raten
nicht rechtzeitig gezahlt werden könnten.

Die ReparationSkommission lädt die deutsche Regierung
dringend ein, sowohl bet denjenigen deutschen StaatSange
hörigen, die notorischermatzen Auslandsguthaben besitzen, als
auch bet reu ausländischen Geldgebern deS Reiches alle An¬
strengungen zu machen, um die noch fehlenden AuSiandS-
devisen aufzubringen.

Die Reparationskommission ist überzeugt, daß die Schwie¬
rigkeiten der deutschen Regierung , die kürzlich mit dem starken
Niedergang des Markkurses verknüpft sind, eher finanziellen
als wirtschaftlichen Charakters sind. Diese Schwierigkeiten
sind in großem Maße eine Folge des Umstandes, daß die
deutsche Regierung es Unterlasten hat, êchtzeurg die notwen¬
digen' Maßnahmen zu ergreifen, um das Gleichgewicht deS
Staatshaushaltes zu erhalten. Die Staatsausgaben wurden
in steigendem Maße durch Kredite der Reichsbank an die
Regierung und die Erhöhung des LpterwMlaufes gedeckt,
welch letzteres eine Wirkung dieser Kred.'e war . Die Repa-
rationSkommisston ladet die deutsche Regierung dringend
ein, unverzüglich alle Maßnahmen zu ergreifen zum Z vecke
einer Gesundung der deutschen Finanzlage.

Kleine politische Nachrichten.
Parteitag der Deutsche» Dolkspartet.

Stuttgart , 3. Dez. Am gestrigen Verhandlungstage re¬
ferierte zunächst der ReichStagSabg. KempkeS  über verschie¬
dene Satzungsänderungen . Darnach soll ein . ReichSauSschuß"
als satzungSmäßigeSOrgan dcr Partei eingerichtet werden,
ebenso ein «eigentlicher Part -ioorstand". Dem von dem
Abg. KempkeS erstatteten Geschäftsbericht ist zu entnehmen,
daß die Partei jetzt 35 Wahlkreisverbände zählt. Die Zahl
der OrtSvereine hat sich um 804 auf fast 4000 erhöht, die
Zahl der eingeschriebenen Mitglieder ist um 83836 gestiegen.
Besonders stark prägt sich das Anwachsen der Partei in der
Jugendbewegung aus . Mit SOO Jugendgruppen und 40 OM
Mitgliedern steht die Deutsche Boikspartet heute an der Spitze
aller Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokraten. Auch
in der Frauenbewegung sind große Erfolge zu verzeichnen.
Mit besonderer Freude wurde das neue Organ der Partei
„Die Zeit" ausgenommen. Nach dem mit lebhaftem Beifall
aufgenommenrn Geschäftsberichtsprach an Stelle des verhin¬
derten Finanzministers a D. Dr . Becker der ReichStagSabg.
Dr . Hugo  über die Reichsfinanzen und die Steuerreform.
Unsere Ftncmzwirtschaft könne nur durch eine Stillegung der
Notenpreffe beseitigt werden. Eine Entlastung der Staals-
fiuanzen müsse eintreten durch Umstellung der StaatSb,triebe
in prioatwirtschastlichgeleitete Betriebe, wobei die wohlerwor¬
benen Rechte der Beamten nicht berührt werden dürften.
Auch die Deutsche VolkSpartet sei für die schärfste Heran¬
ziehung de« Besitzes, der Konsumsteuern und für den schärf¬
sten Zugriff überall dort, wo Steuern erhoben werden kön¬
nen, ohne daß unserer Wirtschaft das Herzblut entzogen werde.
Mit der Idee der Erfassung der sog. Goldwerte wüßten selbst
ihre Verteidiger nichts anzufangen . Die Volkspartei werde
in der Steuergesetzgebung jeden Plan solcher Art unter allen
Umständen oblehnen.

Den mit warmem Beifall aufgenommenen Ausführungen
folgte ein Bericht des ReichStagSabg. Hepp  über Land¬
wirtschaft und Volksernährung.  Er bezetchnete als
Vorbedingung für dis Sanierung unserer gesonnen Wirtschaft

! die Wiedererstarkung der Landwirtschaft Zur Lage des ge-
twerbl . Mittelstandes  sprach sodann ReichStagSabg.



Senator B e y th t e n - Hannover . Die dm Mittelstand be
drohenden KommunalifierungSgesetzeseien unannehmbar . Die
wohlerworbenen R .chte de« städt. Hausbesitzer dü ' flen nicht
rücksichtslos außer Acht gelassen werden. Der Mittelstand
als ausreichende , sozialoersöhnende Schicht müsse erhalten ^
bleiben. (Lebh. Beifall.) -

Nach einer Mittagspause berichtete ReichStagSabg. Run-  -
k el  über Kulttriproblcme der Gegenwart Gr wies u. a. da- j
rauf hin , daß die Weltanschauung eines Volke», nicht i er !
Standpunkt einer Partei , für die Einheitsschule maßgebend >
sein müsse Für die D. V. P . sei das za erreichende Trzie !
hungsziel für sämtliche Schulen ein christlich-nationales . Sie i
lehne eine Einheitsschule  als Zweck und Ziel einer !
organisatorischen Einrichtung und vor allem als Mittel zur !
Verfolgung von SlandeSinteressen ab . DasSozialisierungs-
problem könne li tzlen Endes nur nach seiner kulturellen Aus¬
wirkung bewertet werden. Ein weiteres Referat hielt sodann
die bayer. Landtagkabg, Frau Dr . Wolf  über da» Kultur¬
problem, die n. a. darauf htnwies , die Not der geistigen Ar¬
beiter fei das ernsteste unserer Kulturprobleme . Nach wei¬
terer Aussprache wurde eine Entschließung angenommen, in
der gegen die Gewalttat bezüglich Oberschlesiens protestiert
wurde. Angenommen wurde weiter eine Entschließung zu¬
gunsten der Kleinrentner u. ein Antrag , der besondere Rück
stchtnahme aus d ê Verbraucher bet der Steuergesetzgebung
oerlanpt . Wetter gelangte zur Annahme eine Entschließung,
die Hilfe für die Volksgenossen in den besetzten und abgeris¬
senen Gebieten fordert, darauf schtt'st Adg. Bickes den
Parteitag , an dem 882 D t.gierte , 35 Vertreter der Presse
und 550 Gäste teilgenommen haben, mit besonderen Dankes-
Worten für Dr . Stresemann.

Die Ausschreitungen in Wien.
Wien, 3 Dez. Heute herrscht Ruhe in Wien. In den

Fabriken wird zumeist gcardciiet, gleichwohl steht die Stadt
noch im Zeichen der gestrigen Vorgänge , dte alles überbieten,
was Wien und an Ausmaß der Zerstörung wohl auch an¬
dere Großstädte in neuerer Z it jemals erlebt haben. Dte
Kaufläden sind auch heute überall geschlossen,  Handel und
Wandel stockt vollständig.  Die für heute anberaumt
gewesene Börsenversammlung unterblieb.

Die „Arbeiterzeitung" schüttelt den Mob und die sich aus
dem kommunistischen Lager rekrutierenden Elemente, die gestern
hinter den demonstrierenden Sozialdemokraten einherzogen und
nach offensichtlich vorbedachtem Plan mit Knüppeln , Eisen¬
stangen und Steinen die sinnlose Verwüstung angerichtet ha¬
ben, weit von sich ab, spricht aber doch von einem Tag der
furchtbarsten Warnung für dte besitzenden Klassen. In einem
Aufruf des sozialdemokratischen Parteivorstanves wird die so¬
fortige Erfüllung des sozialdemokratischen Finanzplanes ge¬
fordert. Dte verhältnismäßige Schwäche der Abwehr der
Demonstrationen durch die Polizei ei klärt sich wohl auS dem
Ueberraschungsmoment, hauptsächlich aber daraus , daß die
Gendarmerie und das Bundes Heer im Augenblick fast voll¬
ständig durch dte Besetzung des VurgenlandeS in Anspruch
genommen sind. Viele Truppenteile sind übrigens heute
schon in -Wien eingetroffen.

Erst heute vermag man sich ein Bild über den Umfang
des gestern angerichteten Schadens zu machen. Dte ganze
Ringstraße entlang ist nicht ein Fenster unbeschädigt geblie¬
ben. Auch heute Mittag liegen noch überall knöchelhoch die
Glasscherben auf den Bürgersteigen. Im Hotel Bristol allein
wird der Schaden an zerstörten und gestohlenen Einrichtungs¬
stücken auf 300 Millionen Kronen geschätzt. Der Sachschaden
in ganz Wien beträgt ohne Uebertretbung mehrere Milliar¬
den. Eine große Zahl von Kaffeehäusern und Restaurants
wird längere Zeit geschloffen bleiben müssen.

Nach den Feststellungen der Polizei beteiligten sich an
den Ausschreitungen russische und ungarische Kommunisten.
In Budapest wurden schon vor Beginn der Unruhen Flug¬
blätter verteilt, daß in Wien die Sowjet -Republik ausgeru-
sen worden sei.

jeden Verdacht erhaben. In Deutschland seien nach
wie vor 7 Millionen Soldaten und dabet  250000
Offiziere und Unteroffiziere in der Polizei  und
dte deutschen Fabriken seien in der Lage, jederzeit Gewehre.
Maschinengewehre n. Kanonen herzustellen. Jenseits Deutsch¬
lands und Polens liege ein ungeheures Land tm Zustand der
Zersetzung, das zu unbekannten Zwecken eine Armee von 1*/»
Millionen unterhalte

Kommission zur Bekämpfung des Wuchers.
Berlin , 3 Dez. Beim preußischen Ministerium de? In¬

nern fand eine Besprechung über die Wucherbekämpfung und
dte Lebensmittelversorgung unter Hinzuziehung der zuständi¬
gen Retchsstellen des Handels und der Perbraucherkreise statt.
Die Besprechung halte als Ergebnis die Bildung einer Kom¬
mission, die die Richtlinien zur Bekämpfung des Wucherws-
senS ausstellen soll.

Ablehnung der Flottenferien.
Rotterdam , 3 Dez. Die Morningpost meldet aus Was¬

hington , die Sachverständigen von England und A nertka kamen
zu dem Schluß, daß die lOjährigen Fiouensen , n unpraktisch
seien. Hughes' Plan müsse radikal geändert werden.

Oesterreichs Hand über dem Burgenland.
Wie amtlich gemeldet wird, ist die militärische Besetzung

des Burgenlandes beendet.

Segen die Loslösung des Rheinlandes.
Aachen, 3 Dez. In den Aachener Blättern finden wir

folgenden, unter Ausschluß der Kommunisten, von allen Par - '
teien Unterzeichneten Aufruf : „Rheinländer , deutsche Männer I
und Frauen ! Dunkelmänner sind an der Arbeit, dte aus pu¬
rem Geldintereffe die Loslösung von Deutschland planen . ,
Der Augenblick der Gefahr wird verfassungstreue Männer
finden. In der Abwehr dieser verräterischen Bestrebungen
sind wir einig.

Das Sude des «uglisch. japanischen Bündnisvertrages.
Paris , 3. Dez. Nach übereinstimmenden Berichten aus

Washington wird wahrscheinlich am nächsten Mittwoch in
einer Vollsitzung offiziell das Ende der englisch-japanischen
Allianz verkündet werden.

Sin neuer Plan Hughes.
Parts , 3. Dez. Nach der Morning Post soll Hughes

beabsichtigen, der Konferenz einen neuen Plan oorzulegen,
nach dem alle Staaten sich verpflichten sollen, dte territoriale
Integrität und administrative 'Einheit Rußlands zu wahre».
Es ist leicht ersichtlich, daß dies natürlich in erster Linie ge¬
gen Japan gerichtet ist, dessen Vorliebe für Sibirien begreif¬
licherweise Amerika doch etwas nervös machen muß.

Bom marokkanischen Kriegsschauplatz. ;
Melilla , 3. Dez. Die spanischen Truppen haben ohne

Kampf das Gebirge u. die Stellungen der Bont Butfrur .besetzt.
Exkaiserin Zita reist in die Schweiz. !

Parts . 3. Dez. Nach einem Telegramm aus Funchal '
auf Madeira hat die Exkaiserin Zita dte Erlaubnis erhalten, j
sich nach der Schweiz zu ihrem Sohn zu begeben, der sich j
einer Operation unterziehen muß. t

Zweiter Transport amerikanischer Trnppeu. j
Koblenz, 3. Dez. Der zweite amerikanische Truppen¬

transport wird heute die amerikanischeZone verlassen.
Eine neue Hetzrede Brtauds.

Deutschland und Rußland als Stein des Anstoßes.
Paris , 3. Dez. Bei seiner Ankunft in Le Havre hielt

Briand eine Rede, in der er sich über den Eindruck, den seine
Darlegungen ln Washington gemacht hätten, sehr zufrieden
äußerte . Er betonte von neuem, Frankreich habe alle« getan,
um den Krieg zu vermeiden; es sei in dieser Hinsicht über

Aus aller Welt
Freispruch im Mordprozetz Buchholz.

Berlin , 3. Dez. In der Strafsache gegen die Wachtmei¬
ster Acren und Meyer wegen Ermordung des Oberwachtmei¬
sters Buchholz gaben die Geschworenen ihren Wahrspruch auf
nichrschrrldlg ab, sodaß die Angeklagten fretgesprochen wurden^

F ederung auf 15 Mk . Stund ,»lohn!
Wie die Blätter melden, -s'nd die Berliner Bauarbeiter

und Zrmmerleuie in den Ausstand gebeten. Sie verlangen
eine Erhöhung des Stundentt -Hnes aus 15

Starke Kälte in Oesterreich. E
-j- In Oesterreich. Ungarn , Polen und Galizien hat sich

die Kälie in den letzten Tagen außerordentlich verschärft und
die Temparaturen sind vielfach bis auf 26, vereinzelt sogar
Hjs auf 30 Grad Kätie gefallen.

Ans Stadt und Bezirk
Nagold, 5. Dezember 1921. '

* Schuhmacherinnung . Die ans gestern nachmittag 2 UO
in den „Löwen" einberufene Vollversammlung der Fre -en
Schuhmachertnnnng des Bezirks Nagold nahm, ebenso wie
dte anschließende Fachausstellung einen befriedigenden Vertan ?.
Eingehender Bericht folgt morgen.

* Schutz den Höfen gegen unwirtschaftliche Teilungen l
In Tellen Württembergs , insbesondere tm Oberland , har
sich seit Generationen die wirtschaftlich gesunde Uebung ent¬
wickelt erhalten, den Bauernhof auf einen  Sohn zu vererben.
Mag dann in manchen Fällen für die übrigen Söhne eine
gewisse Härte liegen, für die Erhaltung der Höf? ist diese
Maßnahme von größter Bedeutung . Die blühenden Höfe
im Oberland sind hiefür das beste Beispiel. Die Erhaltung
dieser Höfe, an der die Allgemeinheit ein erhebliches Interesse
hat, denn sie produzieren über den Eigenbedarf der Wirt¬
schafter hinaus , ist durch dte neuen Steuergesetz?, insbesondere
auch das Erbschafrssteuergesetzin Verbindung mtt der Geld¬
entwertung außerordentlich gefährdet. Beim Erbfall muß der
Hoferbe die Erbschaftssteuer entrichten und soll außerdem noch
die in bäuerlichen Familien häufig zahlreichen Geschwister
hinauszahlen . Die dazu erforderlichen Summen können bei
dem Wert , den gegenwärtig ein bäuerliches Anwesen mit
Inventar darstellt, nicht bezahlt werden, ohne den Hof er¬
heblich zu belasten, Teile zu verkaufen, oder ganz auszuleilerr.
Diese für die Allgemeinheit höchst bedenkliche Erscheinung ist
jetzt schon zu beobachten. Ihr entgegenzulreten, sollte eine
der dringlichsten Pflichten der Gesetzgebung sein. Was bisher
als Gewohnheit geübt wurde, und auch bei gutem Willen
infolge der völlig veränderten Verhältnisse nicht mehr geübt
werden kann, sollte zu einem gesetzlich festgelegten Recht der
Hoferben ge,»acht werden Die Gesetzgebung ist dadurch er¬
leichtert, daß alle erforderlichen Erhebungen in Württemberg
schon in Vorkriegszeiten gemacht wurden und daß eine ge¬
setzliche Regelung schon in anderen deutschen Landesteilen
besteht. Eine rasche Erlassung gesetzlicher Bestimmungen ist
daher möglich, sie ist aber auch nötig. Es könnte sonst der
gute württembergische Boden in den großen allgemeinen
Ausverkauf hineingezogen werden. Besser als durch alle Be¬
stimmungen über den Verkehr mit landwirtschaftlichen Grund¬
stücken ist der Boden geschützt, wenn er von den auf der
Scholle angesessenen Familien erhalten wird und auch in
Zukunft erhalten werden kann.

* Der Ankauf von Gold für das Reich durch die ReichS-
ban! und Post erfolgt in der Woche vom 5. Dezember bis
11. Dezember zum Preise von 720 für ein Zwanzigmark¬
stück. 860 sür ein Zehnmarkstück. Für dte ausländischen
Goldmünzen werden entsprechende Preise gezahlt.

r Preiserhöhung sür Arzneimittel. Vom 1. Dezember
an sind die Apotheker berechtigk, aus Arzneimitlel und Arz¬
neien, die in abgabefertiger Packung aus dem Handel bezo¬
gen und nach der Arznertoxe berechnet werden, einen Teue
rungszuschlag von 60 ^ für jede Packung zu erheben.

* Schutz von geschichtlichen Urkunden . Dem Landes¬
amt für Denkmalpflege ist eine neue Gruppe „Archioaliaschutz"
angegliedert worden, deren Leitung der Direktor des Staats¬
archiv» übernommen hat . Das Tätigkeitsgebiet dieser neuen
Gruppe umfaßt den Schutz der betreffenden im Eigentum
bürgerlicher und kirchlicher Gemeinden oder sonstiger Körper¬
schaften, Anstalten und Stiftungen de« öffentlichen Recht«,
sowie der Fideikommissebefindlichen Dokumente, ferner den
Schutz der in privaten Archiven und Registraturen oder in
privaten Kunst- Altertümersammlungen vorhandenen wert¬
vollen Urkunden.

Kamiubrand. Altensteig, 3. Dez. Heute Nacht V«4 Uhr
erschreckte Feuerlärm die hiesige Einwohnerschaftund tm oberen
Städtle sah man eine große Stichflamme aus dem Bäcker Schtl-
ling'schen Hause, neben dem Schoible'schen Anwesen, heraus-
schlagen. Beim Backen war im Schtlling'schen Hause ein ge-

fährlicher Kaminbrandt entstanden, der zum Glück bald gelöscht
- werden konnte, so daß die Feuerwehr nur teilweise in Tätig-
j keit kam und bald wieder «drücken konnte.
/ Schvltheißenwahl . Oberlaiheim. Bei der gestern vorge¬

nommenen Neuwahl des Ortsoorstands vereinigte Gemeinde¬
rot Zink von 243 abgegebenen Stimmen 242 auf sich; eine
Stimme war zersplittert. Die Zahl der Wahlberechtigten
betrug 301.

Abschied. Enztal Enzktösterle. Zum feierlichen Abschied
von H.rrn Pfarrer Bader  versammelten sich am Dienstag
Abend die Bürger von Enztal und Enzk österle lm Gasthof
zum „Watdborn ". Wie so oft im Leben, so zeigte sich auch
hier in der Scheidestunde erst recht, wie viel Liebe und Ver¬
ehrung die so zahlreich Anwesenden für den sie nunmehr
Verlassenden hegten. In edlem Wettbewerb bemühte sich die
Versammlung, Herrn Pfarrer Bader innigste Zeichen ihrer
Dankbarkeit und Hochachtung darzubringen. Gewaltig ertön¬
ten zu Ehren seines scheidenden Vorstands und Begründers
die Chöre der Gesangsabteilung des Schwarzrvalvvereins.
Rührend erk-ongen dazwischen die zarten Abschtedsiiederdes
Schülerchors der Oberenztäler, zeugend von herzlicher Liebe
und Anhänglichkeit an ihren ReligionSlehrer. All deS Hohen
und Heiligen gedenkend, das Herr Pfarrer Bader ais Seel-
sorger seiner Gemeinde aus der Goldgrube geistiger u. see¬
lischer Hoheit dargereicht hat. konnte Herr Havptlehrer Lan¬
ken mann  seinen Zuhö ern das Jrealbtl ) eine» eo, Geist
lsthen in der Person des Scheidenden vor Augen führen.

Mtcht weniger rühmende Worte widmete Herr Schultheiß
Keppler  Enzkiösterle den außerordentlichen Verdiensten, die
sich Herr Pfarrer .Bader um das äußere Wohl seiner Gemeinde
erworben hat. Er betonte vor allem, wie sehr Enztal Enz-
klösterle den in jeder Lebenslage in Anspruch genommenen,
hochgeschätzten und weisen Ratgeber von nun an vermissen
werde. Insbesondere gedachte H ;rr Schultheiß Keppler des
allerorts gepriesenen VeiwaltungSmaunes , welchen wir in
dem Scheidenden verlieren. Unübertroffen steht d-ssen Be¬
tätigung ans dem Gebiet der Kirchen- und Armenpflege da.
Verdankt doch die Gemeinde seiner Umsicht die Erstellung
des geräumigen Pfarrhauses , sowie die Ansammlung beden-
t̂ekstrer Fonds für Gemeindehaus. Kriegerdenkmal und Glocke.
Den Armen und Bedürftigen seiner Gemeinde erschloß er
durch unermüdliche und rastlose Hingebung immer wieder
neue Einnahmequellen . Manches Gsmeindeglied wurde so¬
mit vor bitterster Not bewahrt, manches aus solcher errettet.
In Anerkennung der hohen Verdienste, die sichH.-rr Psarrer
Bader in 16 jähriger harter Arbeit um beide Gemeinden er¬
warb , überreichte ihm Herr Schultheiß Sttertnger  Enztal
eine Urkunde, wonach Herr Pfarrer Bader zum Ehrenbü ger
von Enztal Enzk öfterst ernannt worden ist. Zur bleibenden
Erinnerung an dte Stätte seiner Wt kfamkeit verchcteu ihm
die Gemeinden ein Bild von unserm traulich stillen Tal . In
herzlichen Worten dankte der Beschenkre für alle Liebe, oie
ihm von erkenntlichen Gememdegliedern erwiesen wurde, ih¬
nen zugleich versichernd, daß er ihrer und des von ihm in
hohen Worten gepriesenen Tales auch am fernen Ncckarstravd
stets in Liebe gedenken werde. Als in vorgerückter Stunde
die MendelSsohnschsn Melodien : „Nun zu guter Letzt" und
„Es ist bestimmt tn Gottes Rat " erklangen und hernach eines
ums aridere dem scheidenden Geistlichen, sowie seiner lieben
Frau und seinen lieben Kindern die Hand zum Abschied
reichte, da füllte sich manches Auge mir Tränen . Die Herzen
waren zu schwer, um dem Munde noch Worle zu verleihen;
doch in j' deirr Blick,! mag Herr Plärrer Bader gelesen haben,
daß ihn die innigsten Glück- und Segenswünsche nach Groß¬
gartach begleiten. So gerne wir den beliebten Seelsorger
für immer den unsrigen genannt hätten, so boffeu wir doch
um seinetwillen, daß ihm gar bald am N ckarst and edle Her¬
zen in Liede und Vertrauen enlgegenschlagen. Wir aber wer¬
den ihm und seiner segensreichen Wirksamkeit ein unvergäng¬
liches Andenken bewahren

Württemberg.
Zusammentritt der Landeskirchenoerfammlung.

Wie wir hören, soll die Landeskirchenversammlung nicht,
wie ursprünglich in Aussicht genommen, dieses Spätjahr,
sondern Anfang nächsten Jahres , voraussichtlich tn der zweiten
Hälfte des Januar oder Anfang Februar 1922, zusammen-
ireten. Zur Beratung stehen Vorlagen der evang. Kirchen¬
regierung über den Deutschen Evang . Kirchenbund und den
Religionsunterricht in der Grundschule, sowie daS Wahlgesetz
zum LandeSktrchentag.
Dte Beschwerde der „Deutsche« Tageszeitung-, Stuttgart.

Der sür ZettungSverbote zuständige Beschwerdeausschüß
des RetchStagS hat am 30. November dte Beschwerde der
„Schwäbischen Tageszeitung " wegen Verbot« durch da« württ.
Ministerium des Innern für dte Zeit vom 20. bi« 2«. Nov.
verworfen. „ - —

p Mittelstaudsnothilfe. Stuttgart, 3. Dez. Der Stutt-
garter Gemeinderat hat zu der von der württ . Zentralleitung
ein geleiteten Sammlung sür den notleidenden Mittelstano
einen Beitrag von ^ 320000 - , daS sind 1 — auf den
Kopf der Bevölkerung, oerwilltgt.

r Fleischpreirerhöhuug . Stuttgart , 3. Dez. Aus dem
Viehmarkt hoben die Schweincpceise wiederum stark angezogen.
Die Folae ist. daß die Fieischertnnung Stuttgart mit soforti¬
ger Wirkung den Preis für Schwetnrfleischvon 20 auf 24 ^ k
sür das Pfund heraufgesetzt hat . Der Preis für Schweine-
schmalz soll dagegen von 40 auf 36 herabgesetzt werden.

p Erhöhung der Theaterpretse . Stuttgart . 3 . Dez.
Nachoem kürzlich der württ . Finanzausschuß der Erhöhung
der Thealerpceise mit Rücksicht auf dte fortschreitende Teue¬
rung . die eine Neuregelung der Bezüge des gesamten Per¬
sonal« veranlaßt hat, zugestimmt hat , tritt diese Erhöhung
vom 6. Dezemb.r ab in Kraft.

r Brot - und Mehlpreiserhöhung . Stuttgart . 3. De, . Die
hiesige Bcickerinnunggibt bekannt, daß infolge anhaltender Erhöhung
der Mehl- und Kohlenpreise vom nächsten Montag ab für marken-
stetes Brot und Mehl folgend« Preist gelten: l Kg. Wetßmehl 13.80
Weißbrot 10.40 Auch dir Preis« für Kleindrotr wurden heraus-
gesetzt. Wecken. Laugenbretzel und Mtlchbrot aus st 6« Psg , Fein¬
gebäck das Stück aus 70 Psg.

r Dom Rathaus . Neuenbürg. 8. Dez. In der letzten Gemein-
deratssitzung wurde der ftädt. Boranschlag?u Ende beraten. 1 207 5S1
Mk . Ausgaben stehen 767929 Mk Einnahmen gegenüber. Der Ab-
Mangel von 439.SV2 Mk . soll durch eine Umlage aus Grund , Ge¬
bäude und Gewerbe von 22«/, gedeckt werden.



Born Schlachthaus . Calw. In der Zeit vom 16. bis 30. No¬
vember ikNi wurden im hiesigen Schlachlhous geschlachtet: g Ochsen,
I Rind i Fairen . 7 Kllhe. 44 Kälber, 33 Schweine und 28 Schafe.
In der Zeit vom 1. bis IS. November wurden nicht 6 sondern 26
Schweine geschlachtet

r Preisaufschlag der Friseure Stuttgart , 2. Dez. Mit Rück-
sicht aus die neuen Lohnzulagen der Gehilfen haben die Fctseurge.
schäfte die Preise abermals erhöht. Rasieren kostet seit >. Dez. 2
bis S'/z. Rasieren und Frisieren 4, tzaarjchneiden 8 ^

r Langholzzug. Leonberg, 3. Dez. Bet der Tagung des
Württ . Waldbesttzsroerbands sührle die württ . Kraftverkehrs¬
gesellschaft in . b. H. einen Langholzlastzug und Schleppzug
für Massenholztrantport in einem frischen Schlag im Leon¬
beiger Stadtwald vor . Der Langholzzug stammt von der
Bayc . Kraftverkehrs G . m. b. H. und arbeitet nach deren Ver¬
fahren mit steuerbarem Anhänger . Verblüffend einfach ist
der Ladeoorgang : ein 2 Cbm . fassender Stamm von 23 Me
ter Länge wurde von drei Männern in 2*/- Minuten auf-
geladen Alle Versuche fanden fachmännische Anerkennung.

r Vereitelter Fluchtversuch . Weiiderstadt. 2. Dez. Gestern
Abend sp-ang ein Mann aus der Fahrt zw scheu Malmsheim und
hier ous dem Zug. als er eben vom Landjäger veihaftet werden sollte.
Es gelang, den Flüchilina später zu fassen und in Gewahrsam zu bringen.

r Holzverkauf . Dü bhetm OA. Spaichlngen, 2. Dez. Beim vor-
gestrigen Siammholzverkaus winden 402°/o der neuen Grundpreise erlöst

r Hoizprcise . Abisgmünd , 3. De ;. Das hestge Fo ft
amt bot Nadelstammhol ; an . Das Langholz war riesig be¬
gehrt und erzielte fabelhafte Preise . Es wurden Gebote ge¬
tätigt von 400 —562 Proz de« Tagespreises . Das macht jür
den Festmeier von e, B . l . Klasse ct700  ^

r Gisenbahnkonsercnz . Ulm, 3. Dez. Letzte Woche tagie
in Geislingen eine von Berlreleni sämilicher Eisenbahndirek
lionkn und dem NsiEoeikehislninistsrium zusammengeietzle
Konferenz höherer Eisenbahnbeamien.

r Krankhzjt . Laupheim , 3 Dez . In Stadt u. Bezirk
herrscht zurzeit eure Ari Influenza , die aus Kopsweb , Heiser¬
keit, Husten und Atmung -.beschwerden besteht und öts Er¬
wachsene und Kinde : befällt . Die Krankheit ist harlnLck-g
und dauert gewöhnlich ernige Wochen.

Verlegung des Stuttgarter Waisenhauses. Ellwcmgen,
2 . Dez . Die Verhandlungen über die Verlegung des Sinit-
oarler Waisenhauses in dre Räume der ehemaligen U -t 'sol-
fiziersvorbiidunosanstatt h er sollen unmittelbar vor dem Ab
schloß stehen . Es ist vnrgeseh ?» , daß die hier stationierie Po
l'zeischar einen T r! der Räume der Anstalt weilerbenützen wird.

Mißgeschick. Friedrichshafen. 3. D z Durch einenI r
lum bezahlre ein hirsiper Verkehrsdeamiec auf dem Jahr¬
markt statt mit einem Hundertmarkschein mit einem Hundert
frankenschrin . Als ec rack einigen Stunden den Ir -tum
bemerkte und sich z r dem Ve .käuser zurückbegab , war dieser
mit samt dem Geio verschwunden.

* Der Marktpreis für freies Getreide. Zur Berech¬
nung deS Unterschieds zwischen dem UmlagepreiS und dem
Marktpreis für freies Getreide , der bet Befreiung von der
Verpflichtung zur Lieferung vo r Origftwlsaatgur oder an¬

erkanntem Saatgut zugrunde zu legen ist, hat die Reichsge¬
treidestelle den Marktpreis für freies Getreide pro Doppel¬
zentner wie folgt festgesetzt: Weizen : 786 , Roggen 600,
Gerste 772, Hafer 585

* Preiserhöhung für Schlitt« und Rollschuhe. Die
Vereinigung der Deutlchen Schlitlschuhsabrtkanten beschloß
vor einigen Tagen , den Aufschlag für Schlittschuhe und Roll¬
schuhe auf 300 Vo festzusetzen.

KmUfsenschaft , Theater.
Verlängerter Preisausschreibeutermi». Der Einsen-

dungssckluß ces vom Verlag Wmf Albrechl Adam ausge-
sctzten Pretsausschreivens in Höhe von 10000 über Essays,
Gedichte , Dramen , Novellen , Romane , sowie üser künstlerische
Bucheinbände ist bis zum 15. Januar 1922 verlängert wor¬
den. Nähere Auskunft über die Bedingungen erteilt der
Verlag in Hannover . _

Familiennachrichten.
^ Auswärtige.

Gestorben:  Frau Emilie Wochele, Calw ; Alois Mesle,
Schaffner a. D., 78 Jahre . Calw : Frau Kaihartna Bühler , Ltebels-
berg : Anna Maria Schnanser, geil. Etter, Unterjettingen.

sich jetzt als Hauptfrage dar : Wie kommen wir über den
Winter hinw g ? Dazu sei die Mitarbeit aller Volksschichten not¬
wendig . — Bezüglich der auswärt . Politik sagte der Kanzler:
Eie Regierung will heute noch die übernommenen schwer n
Verpflichtungen erfüllen . Sie hat bet Annahme des Ulti¬
matums die weltwirtschaftlichen Folgerungen Lenen zugc-
schoben, die Deutschland dazu zwingen . Aber die Entschei¬
dung , ob es Eoldgeber gibt , die ihr Gold in den bodenlosen
Topf der Reparationen hineinslecken, diese Entscheidung fällt
nicht die deutsche Regierung , auch nicht allein die keulsche
Industrie und Bankwelt , sondern die Goidgeb .r , die nicht

! Deutschland wohnen . Ob der Erfolg , ob die Möglichkeit
äc uns gegeben ist, über den Jan . u. Febr . hinwegzukommen,

das ist noch nicht das einzig Enlsckeidenoe , sondern daß überall
Ser wirtschaftliche Niedergang des Ostens und Südostens,
namentlich aber Deutschlands , als eine Welt ge fahr  er¬
kannt ist. Diese Erkenntnis bedingt die Notwendtt keil, da¬
raus politische Folgerungen zu ziehe», auch wenn sie mit
dem harten Buchstaben des Versailler Frieders nicht ttderetn-
stimmen . Die Notwendigkeit , die Völker einander zu nähern,
ist im Sommer und gerade jetzt gewachsen. Der Reichskanz¬
ler richtete an die Presse die Aufforderung , bet der Lösung
der großen auswärtigen und innere » Probleme mitzuwirken.
— Die Rede wurde mit stürmischem Beifall ausgenommen.

Sprechsaa», betr. Eisbahn.
Dem Federhelden —r gegenüber vertritt der Einsender

dieses die Ansicht, daß die höchst unnötig angegriffene Sradt
vermal ung ganz recht hat , wenn sie, nachdem oer Winter
kaum begonnen , nicht gleich jedem anspruchsvollen Schreier
nach einer Eisbahn zu Willen ist und bei der heutigen lief
ernsten Zen oen Aufwand für Instandsetzung und Unter¬
haltung einer künstt . Eisbahn fpa -t. Die eissportliebende
Jugend , darunter auch die Damenwelt , lür die der Maul¬
aufreißer so je>, besorgt ist, mag sich mit der kostenlose
Etsboyu aus de, Nagold  bescheiden , wo trotz des Etfew
d. rch Bierbrauer noch sehr viel Raum zum Schitttschuhlauseu
üb . -g ist, — Cs schein:, daß der kritiksüchltge Herr keine
Ayi ung davon ho.!, wie hoch heutzutage die Herstellung einer
künstlichen E .rbahn zu stehen kommt ! Deshalb : Ihr Stadt-
väier , haltet den Beutel  zu , es wird wichtigere Aufgaben
zu erfüllen geben. _ —n—

Letzte Drahtnachrichten.
Eine Rede des Reichskanzlers.

derlin , 4. Dez . Bei einem Empfang des Vereins Ber¬
liner Presse iw Renhsmgsgebäudk, zu dem Reichspräsident
Eben , Reichskanzler Dr . Wtrlh und andere Minister des Reichs
ru d Preußens erschienen waren , hielt der Reichskanzler eine
Rede , in der er zunächst aus die Bedeutung der Presse für
dos politische und kulturelle Leben deS Landes zu sprechen
kam Der zunehmenden Mechanisierung und Materialist«
rung des pol tischen Lebens in Deutschland müsse die Prrffe
ent gegenwirken. Das Reich bedürfe wie seiner wirtscyasur-
che r Kräfte ebenso seiner ^geistigen Kiäsle . Politisch stelle

Das Ende des englisch. japanischen Vertrags.
Paris , 4 . Dez . Wre der „New Aork Herald ' erfährt , wild

die Nachricht von der Kündigung des englisch japanischen Ver¬
trags offiziös bestätigt , obwohl die Delegationen formelle Er¬
klärungen darüber ablehnen . Mau nehme an , Hughes werde
erklären , daß die amerikanische Regierung sich gern an ernem
Abkommen beteiligen würde , das an dis Stelle des eagltsch-
jkwaniscken Bündnisses trete » melde.

Zusammenkunft der alliierten Außenminister. -
Dl Paris , 5. Dez . (HabaS .) Im Ministerium des Aeuß^

bestätigt n , daß oon einer bevorstehenden Zusammenkunft
der Miinstc , dcs Aeußern von England , Italien und Frank¬
reich zur Besprechung der Oriemirage die Rede ist. Diese
Zusammenkunft dürste in Paris staichiiioen. Es ist wahr¬
scheinlich, daß die Minister die Gelegenheit benützen werte »,
auch die Frage der Reparationen zu prüfen.

Kr Ist» Ksnz-SKkiduRßi
Der vorläufige ReichsrmrischaftSrar tritt am Mittwoch

den 7. Drzember zu einer Vollsitzung zujamm -n
Heute tritt in Le'pjtg d-r RttchsberriedSiä ekons r -ß für

die Metallindustrie zmammen.
Nach der „Voss Ztg ." schätzt man in de» Kreisen dcT

Beamten die Mehlbetastung , die dem Rein ; hnishaftSetal
durch die neue lich oon den Beamten gcsordcNen Gehaltser¬
höhungen envochsen würde , aus 5 Milliard n Mark.

Nach einer Meldung des ,Beit . Lok. A °z." aus Elfart
hat dort rin t7jähriger Sekundaner sein . Mutier und sich
se-bst »richosseu, weil er mit der Wieder » ihiiranmg seiner
Mutter nicht einverstanden war.

Der Bischof von Trier , Dr . Korum , ist gestern gestorben.

Gtadtgkmein- e Nagold.
Aus dem Stadtwald Badwald , Galgenberg , Mittlerbergle,

Wühl , Killberg und Härle kommen zum

Verkauf
im schriftlichen Aufstreich:
4»z R, IS Ts. mitN».

Ls«,Holz sot.. »z tt., m Ui.. UIV.,
35  V 3 VI.

SWolz l7I.. '21  II.. 7III. Kl.
88 Solchen mit Fm.

Langholz 51., 8n . 2ö ILI-. 10 IV..
3 V.

Sitgholz 71., 12 11., 2 Hl. Kl.
Angebote bis Montag 12. Dezember 1921 , 11 Ahr

norm, an Städt . Forstverwaltung. Eröffnung der Gebote
zu dieser Zeit auf dem Rathaus . Beschluß über den Zuschlag
am gleichen Tao.

Vetkaufsbedingungen , LoSverzetchnisie , Offertformulare
durch Städt . Forstverwaltung . Entfernung der Schläge zum
Bahnhof Nagold 1—5 Klm . 2005

Städt Forstverwaltung.
Baihingen a. F. isso

Achtung!

§ft

Kaufe
Pferde

Achtung!

^ schlachten, sowie auch verunglückte, jedoch ge
suude Pferde zu de» höchste « Tagespreisen

E " Vermittler erhalten hohe Provision!

Wilhelm Hertneck,
PferdeschlSchlerei Tel. 145.

iu all « » Garden,

8üttendo §sn
-I .kisi.lt k . W. rzmn . » llMjmäiüiitz . kiMOl .0
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He cau otzrber: liÄ!

DasVaterlanüi-ber üiepartei!
Vas ist Ser Srunöfciy. Unter Ihm sollen sich
alle vereinen, die Sem wieSeraufbaubienen,
stblrhounz Ser 5ic.s,'.'n5ampsesl Zür stttlich»
<! r lüchtigung und Erneuerung!  Hebung
Seurscher Kunst, Seulscher Literatur! LLgllch
einmal früh erscheine»», monatlich 7,SS Mark.

G öerlin SW . 11, veffauer Straße - . ch

Gesucht
wird für sofort  eine

tüchtige

HansWenu
zu älterem Mann und zwei
eiwachsenen Söhnen ins OA.
Eßlingen. 1988

Nähere Auskunft erteilt
Walz, Heuwäger

Edhausen.
-ißtklllrartr»ferUztS.D.- aiser

Kennen Sie
das neue

Reilhs-Bersorßllvgs.
Gesetz

für KkiessveschWgie
svd Hinterbliebene?
Ein gemeinverständlicher

Führer mit ausführlichen
Renten -Tabellen ist zu 3 .50

vorrätig bei
S.« .ÄiIa,Buchhandlg.

kiloer-, Lkizedaiiliilgz

Unentbehrlich für jeden
Theaterspieler!

Wie Welt man
Theaters :

Prakittches
Handbuch des Lheaierspiels u.

der Bühi entechnik
für Spielleiter , Darsteller und

Vorstände dramatischer und
anderer Vereine

mit l S Tex zeichnungen.
Vorrätig zu 8 — bet

Buchhandlung Zaiser
Nagold.

Handlich! llebnflchtlichl>
Unevibehrlich für jeden
wSrttbg.Staatsbeamte«j

md Lehrer
Die MMOerz.

BchlimßgkliilWz
mit kurzen Erläuterun

gen , Sachverzeichnis,
Pensionsberechnungs ' u.
Gehaltstaseln , sowie den

württ . Ausführungs¬
bestimmungen etc.
Preis Mk . S —.

Vorrätig bet
G. A). Zaiser

Buchhandlung Nagold.



1>1

o ri

z »°>n°LpisIlVSI-NN-^ usslnllung!-.
8 uncIbi 8l 8 lpswIiIiLiItig 8lE/Vu 8^LiIiIsucIiinI ^ !lI ' ' I 8 ll 23 UI 118 IlIlkHU !I!^ » Z
L3 ^

^ Oui'eli sslii' ^llkirsitigs^inkäuks bin ioii in cisi" l_ags , vot-isiltiaiis pi'siss ru bisisn. 1920  ms c ^ iri. ? ^I. OiV!!VI, NKLOI.0. Z
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> Mechlcd Koller, MnoW>
M memrovIimieSe unä MIMeikerei gegk. 1877  M

6MpÜtzll 11  sied im

W8edleiken ii. kepsriM« 88, 81 Mmre» W
M 8ver. ksslermesM anll IsakmaMiaen. M
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Ehe Sie einen

kaufen, ver-,
langen Sie Prospekt von
füll . Wsi ' Nki ' , kisgolä
H 1S1° Bahnhofstr. o

Hchn

/ êrLte Verein
^sgolü - Lal ^ v.

I7m 6er sllgemeiuev l 'kukrunA teilweise
kecknuug 2U trsAen, sedsn sick Sie Zerrte 6er
OdersmtsdeLirks 6slw , vlsuldronn, dluAoig,
dieuevbürg, Vaidivgen -LoL gsnöliKl , 2008

ikre Lebükren
einem gemeinsumen LesrdluK eotspreckenä

2u erköken.

Naaold

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager inWerzWr.Wer. Vszeier

MSMl. Pelerises.Avzöge
auch gestrickte, für Herren und Knaben»
schwere Samthosen

Stoff-«. scliWnc prim kiBBItiiaftsw,
SamlmmWer».EnglWledermsism,

Arheitskleider für jede Größe.
krieilriell lilsik, fflsgolll.

Fuhrmanns -Mäntel "WE
st id wieder eingetroff-n bei Obigem. 2006
» » »» »» » » »» »» » W»» » » »»» »» » » »» » »» » » » » » » »» » »

Advents - und Neujahrs -Lieder
Kinder - Glückwünsche
und Deklamationen

für Weihnachten , Silvester und Neujahr
in großer Auswahl bei

L. W. LaLsev, NuchyauSluug, Nsyold.
» » » » »» » » » » »» » - » » , » » » »» » » »» » » »» »» » »»»» »» »»
„ » » »» » »» » »» »» » » »» » » »» »» »» » » » » »» » » »» » » »»

Die bekannten
Hölzle's >48l

nd vorrätig in der
A,-orknke in Nagold

zudenhöchsten
Tagespreises

Lumpen/LM-
Knochen , Alt-
Eisen , Schuhe
und Papier.

Kt «der erhalten
noch extra etwas.

2083 Norloll , AagM.

Suche sojorl schüues

Nagold . »94L
Suche auf 1. oder 15. Ja¬

nuar ein ordentliches

io Mukhuieui Hsose.
Angebote unter Nr. 2009

an die Geschäftsstelle.

II Nissin F«l

gegen ^ 0 ^ ) 1121182
dlicbts ansteres nekmen.

2u Kuben in 6er ^ potlreke.

Raa 3ak . Griiaivger
Freudenstädterstr.

Ein ordentliches

oder einfache Stütze
für sofort gesucht. Allein¬
stehendem Mädchen oder Waise
ist dabet Gelegenheit geboten
ein gute« Heim zu finden mit
Familienanschluß.

Angeboteunter L,.8ck .197ü
an die GeschästOstelle ds. Bl.

in seciê̂ sû rciN'un^

Statt jeder Iiesonderen Anzeise!
2007 Nagold , den 4. Dez. l92l.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

mache ich die schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber
Gatte, unser treubesorgter Vater, Sohn und Bruder

Michael Hamann
Sonntag früh im Alter von 50 Jahren nach kurzer
Krankheit unerwartet rasch gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Die Gattin : Katharine Hamman « geb. Schwarz

mit Kindern.
Beerdigung Dienstag mittag 2 Uhr.

TrauerhauS Badstraße.

Mein Lager in

Damen - und Kinderjacken.
Werblast«, Staffel,. Mclwiiffk«,

Hemden::KiaderWchea::SMen eie.
bringe in empfehlende Erinnerung 1999
Firma Ste fan Schmlffle , Nag old.

Sichern Sie sich vor dem neuen großen
Aufschlag mit einer 1979

SMk'r MMM.
3« haben noch in allen Preislagen. Größtes Lager.

« «rster , Lenti -ulk Leullinxtzu.
Nerkausllkllt: Jak . Henne»Nagold , Gerberstr.458.

Losungen «nd Lehrtexte der Brüdergemeiue
sowie

Abreißkalender mit den Lagessprüchen der Brüdergemeine für 1922
sind vorrätig bei G . W . Zaiser , Buchhandlung , Nagold.
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